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Die traurige ianikäke Verfassung, in 
welcher sich nicht nur diejenigen unserer 
Trupven befinden, die vor Santiago ge- 
kämpst haben; sondern auch diejenigen, 
welche in den Lagetn des Sudens für 
den Kampf einexekzikt oder bereit ge- 
halten wurden, hat sowohl für die Ver- 

Montauk Weint f 
wundcten nnd Kranker als auch für « 

die bis jssth nrcu Gesunden einen’ 
Klimawerizjel zur unabweisbaten Noth- » 

wendjgtejtgenecrht. UnsereAdminisnos 3 
ticn hat Bauer eirse Anzahl von gesund ; 
gel.genen Punkten ausgesucht, wohin 
die Trupp-en zur Genesung und Er- 
y Burg ccu den ausgeLcIIEeUM Stra- 
pazcn m gisizrtc.«zs,c1dslngccn vertheilt 
III-käm 

Das gröite dieser Lager befindet sich 
in Moment Wirth Long Jst-ind. N. 
Y» nnd iiitnt auf Befehl des«1’rüiidetts- 
ten den Namen »Seit-n Wikoii,« zu 
Ehren des akn l. Juli vor Satniago 
an der Späne seiner Brigade geiaiies ; 
neu Obersten Uiartess A. Wikoif vom 
22. Bunde-Sinfnnterieregin:ent. Tags- 
selbe steht nrter dem Befehl des Gene- 
ralmejors W celernndiclt 20,00« bis 
25,(300 Mann Unterkimft bieten. 

Der eigentliche Lagerplatz liegt vier 
Meilen öiitirtt von Moment Wint, 
nahe den-. als »Great Main« hetannxen 
Blut-san zwischen Fcu Pond und Lake 
Wyandaucie, wo M die am meisten 
ditiich gelegene t«eitenerettuttgestation 
von Este-i Island befinden 

Fort Tons-Bei ist ein ums-Nichts 
tieferes-new nett zwei Quadrattneiien 
Ausdels!;:::11, iJ dsz dort sowohl Kriege- 
qle a;::«i Trnppettichisfe iiäzer Anker 
werfen können. Ton Wsiikr ist sehr 
tief bis ans wenige Schritte nahe der 
Miste. die schroff adfiiilt. Die Gegend 
ist historisch durch den Häuntiing der 
Mone::t-J, Wiian Jana-, der sowohl j 
den Isarragansetts wie auch später den T 
Weißen heftigen Widerstand entgegen- 
ieste. Art-i etwas Riiubektomantit liegt 
über der Gegend: solt dedt der verneh- 
ttgte Pirat Lied daselbst einen großen 
Theil reiner Edititze vergraben unben. 
Der Lenchttemt auf Montan! cIsoirtt, 
seiten Beletichtungeappztat ein Ge- 
scheut dec ftanzkejimken SZezzrtrgng ist, 

, 

Fräulein Heil-ne Genua 

wirft fein Licht auf eine Entfernung 
von 20 Meilen. 

Der Lagerplatz ist außerordentlich ne- 
innn Die Klippen find 30 bis 90 Fuß 
s—hoch, vor ihnen breitet sich der oiiene 
Ozean ans, von dem die kittilen Briicn 
heriiberwehem nnd die Badegelcgenheit 
in der See ist prächtig. Da die Land- 
lnnge auf drei Seiten von Wasser um- 
eben ist, ist en irn Sommer dort zehn 

ad kühlen irn Winter zehn Grad 
narmer als anderswo auf der Insel. 
Inch an Quellen nnd Teichen fehlt es 
der Halbinsel nicht, in Great Pand ift 
ein zwei Meilen langer .See.« 

«Camp Mike-ist umfaßt 5000 Acker « 

Land, wovon 1500 Acker, am Wasser , 

gelegen, als das eigentliche Lager de- » 

nnst werden. Der übrige Theil wird 
m den Lazarethem den Oetonornies 
Oel-Indem den Ställen nnd dein Exec- 
zirnlan oltnplrt. 

Das Lazareth des Lagers besteht ans s 

1000 selten, von denen jedes fünf ; 
Betten ausnehmen kann. Man mag iirh 
eine Vorstellung von dem llntfang dies 

« 

g- Lazareths machen, Denn man in 
ten-Or sieht, des das Bellevnh 

onst-ital in Nes Dari, das senkte in 
den ser. Staaten, nnr den vierten 

-l der sen-unten Zahl non Kranken 
MMeineunde 
«- s-s. IWIMII 

Neben dern Ocuutfpital erhält sedes 
Negintent fitr siai ein Hosnital unter 
persönlicher Leitung dee Regimentes 
arztee. 

Damit lein Gelt-fieber, Typhus oder 
fonstige ansteckende Krankheiten in’6 
Lager eingeschleunt werden, hat das 
Kriege-Departement angeordnet, daß 
die Truppen var ihrer Einfchiffung in 
Santiaga erft fiinf Tage auf den Hahen 

hinter der Stadt untergebracht werden. 
« 

.Jn dieser Zeit entwickelt sieh das Fie- 
«der. Tie zweiten stinf Tage bringen die 
Trupren auf den Traneaertschisfen 
während der Reife ru. Bei der An- 
kunft triid nochmals eine strilte Unter- 
suchung angestellt, ed sich Fiederfiille 
etwa unterwegs entwickelt haben, und 
die Leute weiden die dritten fünf Tage 
detinirt werden« ehe fie das Lager von 
Montaul beziehen dürfen. 

Wer überhaupt irgend ein verdäch- 
tiges Anzeichen von ansteckender Krank- 
heit am Leide hat, wird unter Beobach- 
tung gestellt, bis die Jnseltionerieriode 
doriider ist. Das zu diesem Zwecke 
errichtete Detentianelager befindet sich 
etwa eine Meile von dern Hauutlager 
entfernt, arn Lang Island-Inw- 

Dureh die Erdohrung artesifcher 
Brunnen und die Errichtung eines Zi),- 
ouii Gallonen fassenden Tonle, van 
dem aus Röhren durch das Lager gehen. 
ift in hinreichendern Masse fiir gutes 
Trinlwafser gesorgt. 

Die der Arnieeintendantnr durch die 
Verproviantirung des Lagers zufallende 
Aufgabe ist eine ungeheure, doch laßt 
sich dieselbe ziffernmaszig einstweilen 
nur ungenait feststellen Man mag itn 
Allgemeinen sagen, dasz ura Mann 
täglich etwa siinf Pfund Nationen in 
liel.«rn find. 

Eine gar-sie Erleichterung erhält die 
Adrrxiniftratictt in dcr Erst-Hang ihrer 
Pflichten unseren Vaterlandecertheis 

Wir sie sich edit-lett 
digern gegenuder durch die ireirvillige 
Hilfsleistung natriatiidrer Vereinigun- 
gen, wie die sliatlte Kreuziisjeiellichafn 
die »Amt«-Stammiiiian« der sharing 
Meii’g Eint-Zion Aiioeiatian nnd die 
Iiatranale Frauen Hilfegeiellschafn 
Scezielldielcktgcnaztnte Vereinigung 
die zzt ihren Mitgliedern Frnuletn 
Hei-Irre Gauld zählt, ttsut Ungemein 
viel nnd tann re auch in Folge der 
reichm Mittel, welche ils-r nicht zum 
Wenigsten durch die Freigebigkeit der 
patriatisekzen Likillionnrm zur Ver- 
anxkng stehen, mehr cld andere tlntn. 
sn der That nat Fräulein chld jich 
erbeten, tri: imntcr tnnn iiir Haspitals 
zwxckett let-nigre, herbeizuschaffen 

Das artrßte Insekt der Erde 
ist der .Eleytiantenltiicr« in Vene;nela. 
Ein anzgemartxienea Exemplar dieser 
Burschen wiegt gegen 225 Gramm. 

Eint dreirinhailr jährige Uadlkrin. 

sue Las-Is- eeeiitgt mit ils-es Fahrt-d eine 
checrtraepsisr. 

Die Frage, in wie weit das Rad- 
saltren fiir diese oder jene Kanstitntion 
Nachtheile in sich bergen mag, tnuß 
wohl der Entscheidung des Arztes liber- 
lassen werden; indeii auch der Laie 
fällt eine richtige Dtagnaie, wenn er 
das Trainiren der Babies auf dem 
Fahrrad siir etwas Thtirittstes erklärt- 
Das hindert freilich nicht, daß sa eine 
kleine Krabbe, besonders wenn sie nett 
ist, sich gant spaßig auf dem Fadrrad 
ausnimmt nnd von Eltern, Onkeln 
nnd Tanten nnd dein Publikum at 

tat-ge bewundert wird nnd ein Denkmal 
« 

is den Zeitungen erhält. 
Dies ist der Fall mitdersziiilirigen « 

Clse Landen in Maint, deren Portrait .» 
wir dem in Berlin erscheinenden 
Spartblatt der radsahrenden Damen 
Deutschlands und Oesterreichsllngarns E 

»Die Radlerin« entnehmen. Die kleine 
« 

Person lenkt schon seit drei viertel 
Jahren ihr Stahleaß nnd macht seit i 

W -——-»-— 

Use Lands-L 

einiger Zeit sämmtliche Touken und 
Aueflüge ihres Vaters und ihm Ge- 
schwister in ausdquerndek Weise mit. 
Beim Saalfayren des Toutentlubs 
Datmsiadt im Mai wurde sie nebst 
ihrer iethsiimi en Schwester und them 
einjährigen Bot-user mit ver Ehre- 
Mus- usw« 

Gmekallwmmiilär präc. 
Ist-s sent-in del des mätmeu Anim- seit- 

ausstehen-. 

Der zum Generalismmiifäk der Ver-· 
Staaten fjir die Pariser Weltausitcls 
lung vcn um« erkannte Erbauer des 
Clxicogocr Atkditcrjunw, Ferdtnaud 
Wurde keck, ist cinxr dereksclgreichstcn 
Unternean und hervorragend-Am Bur- 

I. W. Peri. 

ger der Gartenstadt. Er wurde daselbst 
irn Jahre 1848 geboren und erhielt 
eine treffliche Erziehung. Mit set Jah- 
ren war er set-on zur Rtetneantvsattes 
prnris zugelassen, doch übte er dieselbe 
nur tnrze Zeit aus« Er beschäftigte sich 
vielmehr tnit der Banrnetimnng der 
sehr bedeutenden Jntereisen des vater- 
tichen Weitere-. Jn seinen Privat- 
nnternehtnungen ern-arti er sich ein ve- 
dentenkes Vermögen. und seine Tkiiitigi 
teit siir das sttidtisetze Wohl thrt idtn 
allseitig Smnrattiie ermorden und 
manchetiltreniietlung eingetragen Fiit 
due Cr;iet)unge::csen seiner Baterstaet 
hat er tritt geteert, besonders aber ist 
ihnt die Pflege der Muiit, welcher er 

ja auch durch die tstritnknng des Anditos 
rintnil triisttg Versetzt-d geleistet nat, 
atn Herzen geleqen Tcr Erfolg des 
Chieagoer Musttieites von 1885 ist 
hauptiaetnich sxinen Bemühungen zu 
verdanken 

Generatiotnniiiiar Peck begibt sich 
binnen Kurzem nach Parie, nnt bei der 
französischen Ansstellunge-Kommission 
daran tiinzuardeitem daß den Ver. 
Staaten ein großerer Raum bewilligt 
wird, cis innen zugestanden worden ist- 
Der ganze Raum, der den Ver. Staa- 
ten eingeräumt ift,.it·t niczt größer ate« 
tän,nno Quadratsuiy adsotut unge- 
niigend sitr die große Menge ten Fir- 
nten-Anmeidnngen, die bereits hie setzt 
eingelansen sind. HAer wird durktis 
zusetzen versuchen, das; den Ver. Steg- 
ten mindestens somit-so Quadretiuß 
eingeräumt werden. 

Aus drin Bereich der Mode. 
Zwei neue It- setsisnassose Gestirne-de- 

Ton-nen- 

Borliegend bring-en wir unseren 
Mannen-innen zwei avarte Straßen- 
anziige, deren Nat-anmutig, durch Ber- 
der- und t)i.:e!anitn:t erleichtert, ieine 
betend-seen Inzwierigteiten bietet nnd 
doch sein kennend t:«t. Abends-ins t, ant- 

engiuchem stutostoii in Heliion und 

Wer-z gefestigt, besten nnd Rock und 
Vinjentgrttr. Letztere ist mit Achsel- 
nnd Zeiten-these versehen und tueiit 
ein eigenartiaxs Anat-geniert des Vor- 
dettheiieø auf· Daiietbe tritt, tintei 
seitiq bis zum tsittrtrt erstehen in trai- 
bcr Taillentteye iider ern Piastron von 
weißem Taffet, treictzen tzetziarhene 
Paiiernentetiedvrtchcn in schmalen 

Vordm nnd Ruthnstchtetk 
Linien sehnt-den« Der unter einen- 
ztctnlmä breiten Gurtel von treißecn Z 

Niveband tretcnde Rock iit in Ueber- 
einstimtnung mit der Tatlle ain unte- 

» 

ren Ende der Vorder- und Seiten- 
bahnen ebenfalls iiver weis-»ein Taffet 
geschlin und rnit Brrtchen verziert. 
Den engen Kculcnartnel vervollstän- 
digt ein ichntqler Aufschlag von weißem 
Taffet nebst quidztießender Sinnen- s 
wanschette. 

Abbildung 2 veranichqulicht ein Prin- 
seßlleid aus norteniienfarbener Ben- 
gnline mit passenförmigem Einiav aus 
irernefarbener Spachtelstickerei. Duf- 
tige, gestickte Friluren one gleichfari 
bigem Seidenntttiielin treten als- 
Jockeys iiber die engen lieulenitrtnel 
und lesen lich in doppelter strittige bis 
zum linlsleitigen Taillenichlnß fort. 

orteniienfarven und Schwarz an die Zier 
tritt reiche Zntruitation in Kreme, 

aille und ietzt lich von da aus, ichmol 
beginnend, in allmäliger Verbreiterung 
bit-I zum unteren Rottiqmn fort, lo die 
ieitllche Naht des Rades in unauffäl- 
ligiter Weise mqslirend. Die genau 
vemnlchqnlichte Garnitur des Rücken-. 
theilt schließe mit einer eleganten 

leihe-sie list Telllenlthltti sb- 

-- s. 

print-ich ,1nrprrt. k. 

see-W m neun-sen Cum-russin 
Cast. 

Unlilngst seierte Heinrich Aieperh » 

der beriilznite Geograph, seinen So. 
Geburtstag. Kiepert ist einer der popu- 
lärsten Psleger seineszaches in Deutsch- 
land. Co sind nicht allein seine hervor- 
ragenden wissenschaftlichen Leistungen, 
die seinen Namen allgemein bekannt 
gemacht haben. Wodurch Kiepert so 
popular geworden. dao iit die Meigen- 
niiyigleit nnd Bereitwilligkeit, mit 
der er sein Wissen nnd Können in den 
Dienst der Allgemeinheit gestellt hat. 

Johann Samuel Heinrich Kiepert ist 
ein Berliner Kind. Er erhielt seine 
Schulbildnng auf dern Joachiniethal’- 
schen Gnmnasinm seiner Vaterstadt. 
Hier erwarb er sich griindliche Kennt- 
nisie in den alten Sprachen nnd in der 
llasiischen AltertnnrnswissenschosL Von 
1837 an setzte Kiepert seine Studien 
ans der Friedrich Wilhelmcllniveri 
sitiit zu Berlin eifrig sort. Er hörte 
hier auch Vorlesungen Fiarl Ritters 
über Erdlunde, siir die er schon walt- 
rend seiner Schulzeit eine lebhaste 
Neigung bekundet, nnd bildete sich all- 

geinach zum G ographen und Kortograi 
plsen von Fach ons. Tie erste Probe 
eigenen Könnens legte er durch die 
Heranegove des .Topegropliijch-liistai 
riichen Atlas von Helle-e nnd den helle- 
nijchen Rolonien« ali, der in den Jah- 
ren 1841 und Wo erschien. Die 
Renntnisse in der arabischen, anne- 

nilchcn Und trillisrlien Sprache, die 
stievert erworben hatte, ließen ihn 
lus; ten Preis gewinnen, ten die 
Pariser Illodetnie mehrfach snr die Ve- 
anlworlkxng der Frage one-geschrieben 
hatte nach den geogroplnirlnsn Tetaile 
des itziegeicinuplaizecs insiieten dem 
römischen nnc dem nenreriiichen Reiche 
während des ::· bis T. Jahrhunderte-. 
Wanrcnd due Stiel-einend des Atlasies 
von Hellais nnternalzrn sticoerl seine 
erste iviiiensttiaitlirtze Reise-. Ere galt 

leinasten, snr dessen Erforschung er 

hkimich Lärm-L 

sich große Verdienste erworben list. » 

Aus der Reise gingen seine musteks 
gilligcn Dionen jäher Okleinqiien hervor- 
Jm Jene IHS wurde Riepekt iiäk 
die kommt-txt Leitunq des Geographi- 
sche-n Instituts in Weint-n gewonnen. « 

In lgxxxz auf Befreihen Ratt Ritters 
zum ordentlichen Mithied der Bet· : 

ttnet sit-nenne Irr Austern-Hatten aes 
tt·:«.t,!t, c::».·lt tithert l-.«!i an der 
dort-ern linker-It rt eine ausserordenti 
tret-e si!:e-«-:sinr, etc t-? t in euxe ordent- 
lxnrc i ·r Pisterikae ti«’eegtact:ie umge- 
reaztkilt tx-:tik-e. In ist« bereitte er 

Pole-Linn end lt2itt-.-:I., ins-» t«e3l:oc·, 
ts« ten-ten, Muse-I nnd die Tit-nie 
Die stieitkttate clter tiefer Reisen 
tnaelstc titcisett tcr Wiiiettieltatt Und 
dein Beile tritt-bar, nnd es ist ianin 
ntcgtie!t, alle diestlttantem Wandtatten 
nnd Zoeztaltarten anf;u;attlen, die er 

acidtaiien Seine Verdienste fanden 
auch allgemeine Anerkennung. Ec- 
wntde tlntt unter Anderent an feinem 
ist-. chnrtetaae rcn den bedeutendsten 
Altertnumciorichetn Teuticltlands und 
Lestcrtejchö eine Festseliriit gewidmet 

Ateetirt wtiede.det Gott- 
vernear Varitcd von Oklahoma 
Er begab iittt mit feinem Stabe nach 
Fort Reno, wo leit einigen Wochen 
ein ans ant) stopfen bestehendes Va- 
taillen Soldaten organtiirt trat. Er 
hatte feine tnttiteiritche llntiarnt nackt 
nicht angelegt unt- war den Vaterlande- 
vertheidtgein unbekannt Als er aus 
einein Faite einen Schluck Wasser 
schöpfen wollte, wurde er von einein 
Gemeinen, einem Halbbttttiginotaney 
mn dae Losungewort ersucht. Barnea 
konnte es nicht geben und wollte ohne 
eine Erklärung verduften. Der Soldat 
aber veranlaßte ihn mit vorgehe-treuem 
Baionelt zu einein Mariche noch dem 
Vereinbaan ungeachtet otler Einwen- 
bangen des Territorialoberhauptes. 
Kanitön Orner befahl dann die Frei- 
tassung des Garn-erinnre Leeterea 
faßte die Sache von der humoristischen 
Seite auf nnd pries die Disziplin und 
Tüchtigteit der Mannldaiten 

Unverhofft war ein Fang, 
den iiingst das österreichiichsnnpariiche 
Generationinlot in Soiia, Butgarieth 
zu verzeichnen hatte. Ein paßlotes Jn- 
vtvidnttnt, das dein atntirenven Kon- 
fularlreomten als angeblicher öster- 
reichiicher Mittttirpetertettr vorgefithrt 
wart, wurde als der iteckhrieitich vers 

folgte EifenbahnsSchlaitvogendieb Ba- 
eilte erkannt. Lesterer hatte unter 
Mißbrauch einer österreichischen Offi- 
ierottntioetn ietsr zahlreiche Diebttittne 
n Sestos-tagen verschiedener Linien 

o fährt nnd sont-e nun den öster- 
ee M seht-wen übersehe-. 

M 

Aus-tut maches. 

In des UnturgrschiList-stunde. 
Lehrer: .M1!ller,nennemireinen 

Biecfußlek.«—21.1:htller .EinTtich-« 

chingtr hilft-. 
Fräulein Aeltlich (inSWas 

set gesallen): «.Hilfe, retten Sie 
mich!«—.dekr: »Ja, ja—abek blos 
Ins dem Wasser « 

« 
-.————.—.-——— 

Entgegenkommt-nd g 

« Nu « 

Wi etd Un einem ienitenten Gam- i 
.Wenn mein Hat-einem heute nicht T 
znfålliy libe- Wnd wäre, würde ich Sie 
yinausnsekien laifen2«—G a ft: .Nun, 
wenn Sie mich gut vekkvfiigcth bleib’ 
ich da bis innigen!« 

Dom Ynlrriwulwsi 
Untekoffi iiek Un einem Sol- 

daten« .J!ne Knövfe find wieder zum 
Erbarmen schmutzig; nne einer glänzt 
durch Abwesenheit !« 

Log-haft 
Fe sit cdnen »Noch meiner Rede 

wird dann di: Mniii ipielcn!'·— 

i 
s 

! 

l 

Hekt: »Ur-inne die rieiicidzi isiczt » 

schon nährend since Rede spielen'.-« 

gescheit-km 
»Gen- TMM Sie nnd-en mich be- 

leidigt nnd ich rexinnge nen Ihm-n 
sosoitice L"juße!«——»Zcigc:i Zic. Imm- 
lein Weithin ti:1:i’gn«1;tautt; un Bus- 
sent-« 

Prfchränlttc xonilh 
Avchjn H- 1i7ire n Felder-km- 

«8eu inz1".mci"»s«n denn wegen 
io einem Krieg eiqenilich das Web 
wenn-i tritde Schickt i: :.:n kenn mi- 
Kndvcin2' 

Vonlmrrknp 
Dame-. »Ich lxabe den Paoagei 

mttt txt-on tm Monate end et- tsot ttcklt 
nie citt Wort gesttt-ott)ctt!«—— »Viel- 
lcielxt lxalscn Ese tlsn cis-s nicht daztt 
tommen lossett!'· 

glatt-.- Hirbcorzsltlcit«ttng. 
Ha no m: Len: »p: .«.«ettt:l, lottttt’l·l 

D' mir net a« netzt läg-one Litbeoetklai 
rang autiesetr?« —- t«enetl: Xexes- 
li. ! Liemtrillstkustc dennschiden?' 
—Hans: ,-Tjt!'« 

pag wirstfmnsio Duell. 
FI e m du: »:1llsoim hiesigen Ltte 

smd met Mute-; nieretttagensiesikls 
denn?«-—.ch ltaocn eine solche Wutls 
ans einander, das; sie sich am liebsten 
gegenseitig vi«t,-.1ttdelttt::oc!sten.« 

Versäumt-tot 
Braut: .«3lttl:::7. lkrelt Ttt schen 

andere Llladdzen geliebt?«-—Il r t ls tu: 

»:Itomt:to. (1«-t:tc:sctt.«—-Vk aut: .Da 
sollst ZU auch gleicheittctt Flus·zlsal;rn!« 
—?lrt1sut«: .«.«ltjs. Ntctttcm so lsot 
mich noch keine geluszt !« 

Er link doets recht. 
Frau Professor: »Wie Du 

Tit selbst inmm trinkttprlchiH Gestem 
sagtest Tu, die Frau Les neuottgelomi 
mcneu Tcltots spricht sehr viel und 
heute behauptest Zu moder, sie sagt 
seht wenig!«-Pkofessok: »Meine- 
ticlttixsl Sie spricht setz- otel und sagt 
lem wettltt!« 

Einträqliris· 
Freund: »Hm Tit tem- Delosj 

Kunst auch schon einmal eltrao einge- 
bracht?«-—Klaviekvlttuose: 
»Sie lsat mit sogar schon einmal das 
Leben getetlet.«—-,.Fteund: .Wies 
sei-« —- Klavlekvittuoiu .Jttsz 
fiel einst in's Wasser und da konnte ich j- 
cn meinen langen Haaren hetattss J- 
gezogen weiden l« 

Vo now-ke- seist 
Zwei Schwaden setzen ist tek Nähe 

von Berlin zum ersten Mal eine große 
Heerde pommee’letser Sätnsr. Da sagt 
der Eine zum Anderen: .Guck na, 
Frieder, sind des amol Gäste-l'- 
.Gstlsmäytveell Was-werdet doch des da 
Gans sei l« ist vie Antwort Ein Bek- 
llnek, der dazu kommt und mettt, daß 
die zwei llhek die Vogel sprechen und « 

nicht einig sind, lallt its-n la dle Rede 
und sagt: .Mein lFausten-, das sind 
mittels-»Da sieht-»so jew« taki . der Itiedee zum Dant, .l hab's 
IleP Hast, es setet laer Gam« l« 

stiehlt-tin- Wunsch. 

Elschem .Ach, Mama, wenn ich 
mu- fchon groß wäre, dann dürft' ich 
doch auch, wie Papa, til-er's Eisen 
schimpfen» » 

arm spukt 
A 

; 
Bettler: »Ich bitt’ e, 

C» mir ein Ameisen-aber raste-I 
hat« Nabel auf der Gasse steh'ni« 

Milderung-stund 
R i ch t e r: ..Warurn haben Sie dem 

Herrn Professor den Schirm gestoh- 
len?«-—D i eb: »Ach, Herr Nichter, ee 

hat« ihn ja io wie ia irgendwo stehet 
lassen!« »Es-— 

Zus der Gesellschaft 
Freund: »Du, var der dürren 

Gebeinirathdtachter nimm Dich in Acht 
-der hat einmal eine Zigeunerin 
propbeieih daß sie mit 40 Jahren nach 
heirathen wrirde !« 

—7. 

—- 

Zus der ginderflubh 
«Hans, wenn Du biibitb brav bist 

ttnd Deine Aufgaben ordentlich machst- 
bekontmft Du eine 1Zchinkeniemrneli· 
-—«Aber, Matna, iat wert-' mich doch 
nicht bestreiten laiien !« 

Feine Frage- 
Prasidcnt: »Es ist geradezu 

schrecklich, was Sie uns durch Ohr 
Leugnen fiic Arbeit worden«-An- 
get l agt e r: »Herr Präsident arbei- 
ten nsobt auch nicht gern?« 

Zu- dcr Yasirutrtionosttmdr. 
.:Vitio, Kerle, nu’ paßt ’tnal us- 

Militariictzer scharfem-, drt is: Alles- 
wat befohlen wird, det wird iemacht-— 
csntictmidtgtxngen kennen wir tritt-'s 
Und wenn der Hm IHauptmann zu mir 
sagen this-ic: Ecrgcant Studier, machen 
Se ’n:ai re Uhr-—’uf der Stelietnnch’ 
id ic! Lb ie naaibcr jeden dhttt aber 

kriter :.t1:i)ttniri:ija;tatt—ick mache 
e'« 

Ciitiiriik Einigtrug. 

, 

»Das lage ich Dir nochmal, Emilx 
wenn die Frau Keines Kollegen einen 
neuen Hm bekommt, will ich auch 
einen!«—.Ve-unige Licht Michal-en 
uns dambek gccinigt, daß Ihr alle 
Bcidc keinen b. i: :::ml. l« 

» l- 
leeljt c«4iu«l1site.sl1nt.i 

Verm-: Viel-er Felix! Du wirst 
sehen, Manch mcctt aus mir noch eine 
recht mem- ge gsssc Nimm In allem Ek- 
denlliclzen unterrichtet sie mich fest. « 

—Brnutigom: .·)lnn, was liest 
Du denn heute beispielsweise gelernt, 
mein Hetzchcn?«——lenut: »Heute, 
hm, heute hat michMaIna unterrichtet, 
wie man die Teunljuchi der Männer 
belänipftl« 

sonderbare-.- Widerspruch 
A.: »Es-cui las ich in der Zeitung 

einen Artikel mit der llebetichtiit: 
Eos silberne Juliilnum der Gott-wäh- 
n:n»q.’ List dao melu ein rechter Un- 
llnnTJ«——B.: .Turchans niem· Ich 
habe auch einen ikcldouleh der dem 
die silberne Hauchst gefeiert heh 
außerdem eIne Unufmmie beiinl nndl 
niano wie Busch mäcl Nur leine- 
Dkam zeigt er nich- 

sinnst- 

« 
- 

Vereinen .:Ilch, Ema. usequ Schoichcnk· c- k n a: ·L’h Si 
Smmeichlek !« s , 

Zuo der Yaflrutettonollnndh 
unten-ihnen Jmmüßmlii 

unter Euch irr-net gute FeenndichCft 
hatten und Euch gegenseitig bewiliti 
fein. Angenommen, Woge-month Duk- 
himest gewume und Deine Sitte- 
ulle genug-, Lein Name-ad oder hätte 
noch nichts group-. und ei wäre Ue 
höchste Zeit zum Antretem was wil « 

deft Du dann als guter Les 
thun?«-—Wogemqnn: »Ich Mit 
im icm feuusujckem damit et den-eilst 
ieine Sachen passen lau-M 

Treu befolgt 
Richter: »Es scheint, Augen-g- 

ier. daß die früheren Straer Sie nicht 
gebessert haben. Bisher standen Sie 
wegen Bettelnd vor Gericht, diecmcl 
stehen Eie sogar wegen Diebstahls 
hier. Schemen Sie sich denn gar nicht, 
Manni-« —- Angetlagter: »A- 
Zeringfien ice nich, Here Richter. di 
selber nahen doch immer zu mir sei-si, ick iollce, fmn betteln zu jeden, tie 
war erjreiiem um mir zu erns Als 
Na, und da eririff ick eben Ue te 
beste Eervelatwurichw »; b 


